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N 6296. | Donnerſtag, 29. Se tember. (Morgen-Ansgabe.) 


Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich zweimal: am Sonntage 

| Diongen — 755 Maag Abends. — Gehe ungen "werden in 5 
- Expedition (getterhagergaſſe No, J) und aubwärts bel allen Königl. 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. > 


Thlr. 20 Sp: — Inſerate 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

5 Angekommen den 28. Sept., 8% Uhr Abends a 
Königsberg, 28. Sept. Das Vorſteheramt der hie⸗ 
ſigen Kaufmannſcha f fandte ein Telegramm an den Bun⸗ 
ig wi Grafen Bismarck, worin die Bitte ausgeſprochen 
wird, Angeſichts de, Aufhebung der Blokade der Oſtſee 
. das Ausfuhrverbot für Hafer und Kleie aufzuheben und 
die eee der See⸗Leuchtfeuer zu geſtatten. 
Bei ber reichlichen Haferernte ſei trotz der Ausfuhr ein 
1 zen! für das Heer nicht zu befürchten. Das Fehlen 
der Seelenchtfeuer beeinträchtige den Beſuch der Häfen 
Seritens auswärtiger Schiffe. Die hielige Kaufmannſchaft 
bittet daher um baldige Erfüllung ihres Wunſches. 


Fabrikbeſizern zu derſelben Agitation. Die jammervolle Eng- älteſten zu melden; eben ſo ſollen die wirklichen Reiſekoſten 
herzigkeit dieſer um ihren geſchützten Gewinn beſorgten Herren und die Koſten des Eff zetentransports in den vorgeſchrie⸗ 
verdient gar nicht die eingehende Beruhigung, welche ihnen benen Grenzen vergütet werden. Uebrigens iſt aber auch im 
die „Schlef. Zig.“ zu Tyeil werden läßt. Elſaß und Lohringen Zufammenhange mit dieſen Arordnungen die Beſtimmung 
befigen allerdings eine ſparſame und fleißige Bevölkerung, erlaſſen worden, daß den hiervon betroffenen franzöſiſchen 
die aber ihre Erzeuzniſſe nicht blos nach Deutſchland abſetzen, Offizieren eröffnet werden ſoll, wie dieſelben in die Feſtungen 
ſondern auch andere Waaren und Produkte aus Deutſchland zucückoerſetzt werden, ſobald ihr Betragen zur Unzufrieden⸗ 
beziehen würde. Mit dem Elſaß und Lothringen wird alſo heit Beranlafjung geben ſollte. 8 

Deutſchland ein bedeutendes Productions» und Conſumtions⸗ — Der Bürgermeiſter von Flensburg iſt zum lebens⸗ 
gebiet erwerben. Durch den gegenſeitigen Austauſch von länglichen Mitgliede des Herrenhauſes berufen worden. 
Waaren und Producten wird ſich die beide ſeitige Bevölkerung — Johanniter⸗Leben im Kriege. In Choloy kam am 
nähern, die beiderſeitigen Jatereſſen werden ſich verſchmelzen; 15. September das 90. Regiment an; 10 Soldaten, 15 an die⸗ 
es wird ſich eine Ausgleichung vollziehen, welche in politiſcher ſem Tage 14 8 ee ee . N ee 
Beziehung von großer Bedeutung erſcheint. Was den künftig einauaztiert, mo ber Jobanniter⸗Ritter Baron von Malzahn m 


; ; ; ö i ienerſchaft wohnte. Er wirft die ermüdeten Soldaten 
mit Frankreich abzuſchließenden Handelsvertrag betrifft, ſo a d hi Diener 151 muß erſt durch den Com⸗ 


wird grade die bisherige Stellung der elſäſſiſch lothringiſchen mandeur des Regiments eines Beſſern belehrt werden. Am fol⸗ 
Industrie zum frarzbfiſchen Markle eine Handhobe für das genden Tage kommt das betr. Bataillon, dem die qu. Soldaten 
Zugeſtändniß gewiſſer Bebingungen fein, welche den allge» angehören, auf Vorpoſten, und bei der Rückkehr empfangen die⸗ 
meinen deutſchen Intereſſen zu Gute kommen werden. Elſaß | felben den Diviſionsbefehl: daß das Haus des Barons von 
und Lothringen find eine induſtrielle Perle Frankreichs. Es giebt | Maltzahn mit Soldaten nicht belegt werden darf. s 

dort zahlreiche Spinnereien, Webereien, eine ausgedehnte Tuch⸗, Kaſſel, 25. Sept. Von heute an ſind die Güterzüge 
Uhren, Eiſenwaarenfabrikation ꝛc. Erfahrungsgemäß ſind aber auf der Main⸗Weſer⸗Bahn für 5 Tage eingeſtellt worden, 
die mit einer großen Induſtrie ausgeſtatteten Landestheile die um größere Truppenkörper und zu Artilleriezwecken 
beften Conſumenten ſolcher Artikel, welche in anderen Depar dienende Gegenſtände zu befördern. — Die Wallfahrt 
tements prop ueirt und fabricirt werden. Das Facit des Wit⸗ nach Wilhelmshöhe hat ſich beim Eintritt des günftigeren 
dererwerbes jener fünf Departements wäre alio, daß Frank- Wetters auß rordentlich geſteigert und wir haben dadurch 
reich Landestheile verlieren würde, welche nicht allein ſeinen einen Fremdenzuzug, wie er kaum je geweſen. Napoleon giebt 
auswärtigen Handel bedeutend unterſtützt, ſondern auch die auch den Neuglerigen hinlängliche Gelegenheit ſich zu befrie⸗ 
anderen Departements mit Geweben und vielen anderen digen, da er bald zu Wagen, bald zu Fuß in den Anlagen, 
Waaren verſergt haben, wofür dieſe wiederum in jene fünf meift in Civilkleidung und in Begleitung von einem oder 
Departements ihre Erzeugniſſe der Induſtrie und Landwirth⸗ zwei Herren, ſich beſchauen läßt. Er ſcheint ſich durch dieſen 
ſchaft abſetzen konnten. Seloſtverſtändlich gewinnt Deutſch⸗ Bubrang geſchmeichelt zu fühlen und erklärte neulich bei einer 
land ebenſoviel als Frankreich verliert, d. b. es gewinnt Gelegenheit, „er habe Sympathien hier.“ Darin täuſcht er 
einen neuen, durch keinen Schlagbaum abgetrennten Markt für ſich nun ganz gewaltig. 5 

feine Artikel und ein Product ons Gebiet von großer Bedeu⸗ Oeſterreich. Wien Hieflgen Zeitungen geht folgende 
tung füc feinen auswärtigen und inneren Handel. Ein Theil officidfe Mittheilung zu, welche indeſſen von den vorſichti⸗ 
der Induſtciellen des Zollvereins und beſonders die Baum⸗ geren unter Vorbehalt, alſo als unglaubwürdig, reproducirt 
wollen⸗Spinner und Weber fürchten aber die Erweiterung wird: „Dem Vernehmen nach hat Boyern, von Sachſen 
des Productions gebietes un die ihnen dadurch entſtehende lebhaft unterſtützt, dem preußischen Cabinet in dringender 
Concarrenz Dieſe Herren fürchten, der Strom von Baum⸗ Weiſe zur Erwägung geſtellt, ob nicht gleichzeitig mit der 
wol Pabrikaten, welcher ſich bisher aus dem Elſaß und Inangriffnabme der Neuconſtituirung Deutſchlands, 
Lo hringen in das Innere Frankreichs ergoſſen, werde plötzlich welche ohne Zweifel eine Verletzung der Feſtſetzungen des 
den zollvereinsländiſchen Markt überſchwemmen. Gegen dieſe Prager Friedens bedinze, Verhandlungen mit Oe⸗ 
Eventualität müſſen alſo Schutzmaß regeln getroffen werden; | fterreich einzu'clten’feien, welche das Verhältniß zwiſchen 


Ban mi kurz gejagt, senken Far! 8 Deutſchland und RE auf — Grundlage ſtellten, 
olitiſch annectiren und wirthſcha getrennt er- deren Inhalt unbe chadet der keiderfeiligen e a 2 
balten und in dieſem kurzen Sage charakteriſirt ſich der ei⸗ digkeit, für Oeſterreich das en: Dei and ni 3 
1 Inhalt der in Fluß gekommenen Beſtrebungen. Es blos thatſächlich einſtweilen gewähren zu Iaffen, ſondern dem 2 
‚If eine alte Geschichte und doch bleibt fie ewig neu, daß es deulſchen Organiſatlonswerke feine dauernden and rückhalt⸗ 
loſen Sympathien entgegenzubringen.“ Der Prager Frieden 
macht bekanntlich die ſüddeutſchen Staaten völlig ſelbſtſtändig, 
J 5 I falls dieſelben ſich nun aus freiem Antriebe entſchließen, auf 
vorherſagen. Die Schutzzöllner ſind noch lange nicht aus⸗ einen Theil dieſer ſtaatlichen Sonverainetät zu verzichten, fo 
geſtorben und werden wehl auch niemals ausſterben find fie natürlich dazu berechtigt, ohne ſich um irgend eine 
Bar 5 e iſt 6 ſo 44 bestehe 2 er andere Macht zu kümmern. Von einer Verletzung des Prager 
en allgemeinen Intereſſen gegenüber ni eſtehen kann. f in 
Die Induftrieden machen aber Mat ki, Unfähigkeit ver Con- Friedens kann dabei gar keine Rede fein 


5 fi „ 27. S ber. Di 2 
currenzen geltend, ſondern fie ftügen ſich mit ihren Anſprüchen 5 beute Kg z ee. a 


Anackommen den 28. September, 3½ Uhr Nachmittags. 
Berlin, 28. Sept. Sicherem Vernehmen nach iſt der 
Bericht über den Kampf und Untergang der preußiſchen 
Corvette „Hertha“ unbegründet. Die „Hertha“ iſt ſeit 
1 ihrer Abreiſe nach den ofſaſtattſchen Gewäſſern auch nur 
7 annähernd weder in das Rothe Meer noch überhaupt in 

die dortige Gegend gekommen. (Wiederholt) 


— 


| Alngekemmen ven 28. Sept., 4 Uhr Nach mittags. 
N Tours, 27 Sept. Das „Journ. offiziell“ vom 25. 
September veröffentlicht den Bericht Jules Favres über 
deſſen Zuſammenkunft mit dem Grafen Bismarck: Am 10. 


u Verhandlungen mit ihm eintreten wolle. Bismarck erwi⸗ 
derte darauf, die jest faetiſch in Paris beſtehende Regie⸗ 
rung ſei zwar keine rechtmäßige, fragte aber gleich. 


rung einer etwaigen Abmachung bieten könne. 
Auf Anrathen des engliſchen Botſchafters Lord Lyons 
* ſuchte Favre um eine Unierredung mit dem Nordd. Bundes⸗ 


anzunehmen, welche den Fries» 

inem kurzen bedrohlichen Waffenſtillſtande 
Graf Bismarck erwiderte darauf, daß 

ukreich Sedan eben fo wenig vergeſſen werde, wie Wa⸗ 
loo und Sadowa, und daß es Deutſchland immer don 
zem anzugreifen ſuchen werde. Dies wurde von 


cht auf die 
den Elſaß 


Ä un 
Bismard f 
Waffenſti 
Morgens 
Waffenſt 

Depeſche f 
daß die Conſtituante in Paris 
raf Bismarck die Einräumun 


vielleicht des Mont 
avon 
die C 


5 ben, 


E na auf das ne re sa pe 15 in 221 worden. 
des nordamerikaniſchen Krieges un er vor Kurzem au ; 3 
brach er deutſchem Boden geführten Kriege, dann der Hungernoth in Frankreich.“ Aus Paris. Die Truppen, welche von 


11 den Preußen unter die Kanonen der Forts von Montrouge 
eee b a . und Vanves getrieben und dann von den 5 als feige 
mehr oder weniger Enſpruch auf einen ſolchen, denn dieſe Verräther 3 Rub, 8 5 rd Ducrot 
Kriege haben eine ganz allgemeine Stockung erzeugt. Am commandirt, bemfe 25 a ei 5 et ge Pari 1 
allerwenigſten können damit Anträge motivirt werden, welche in Na e 2 5 1 ih folgt 
den Wiedererwerb nur in politiſcher Beziehung vollziehen und den e Ian 3 en 6, d di Berbi 7 geſo 1 
für die zu Deutſchland tretenden Provinzen eine Sonder. wäre, jo würde die! ‚mer gerettet und die Verbindung in 
ſtellung begründen würden. Man nehme alſo nur muthig Bazaine bewirkt worden ſein. Die guten Pariſer waren zu 
den Wetitompf auf. Längſt iſt es erwieſen, daß die deutſche Haufen auf den 8 e Ne ge⸗ 
Arbeit der flanzöſi chen mindeſtens edenbürtig iſt. Sie be. ſtiegen, um 5 755 ie 5 ſchlagen 110 ſe⸗ 
ginne daber felbfifländig zu werden, ſich von dem Joche der ben, aber a . 5 0 5 ee hi 8 0 1 der 
ee De | Dialat bes Bait: Lachen ala Mahlsonf” ba 
und den Steinbrüchen, vor Orgemont und vor St. Cloud liegt es allemal mehr an den Induſtriellen, als an der Er⸗ und Marſeſlle ift noch eine audere rote Stadt des Ei. 
I 6 füllung anderer Bedingungen einer erfolgreichen Concurrenz. 975 Tonlouſe in die Här de 55 Jacob ner gefallen 
A urückgingen,lebhaftangegriſfen. Das euer der Mitrailleuſen Hier alfo mögen die Induß riellen ihre Thänigkeit entfalten, welche ſich die größten Ausſchreitungen zu Schulden kommen 

brachte das des Feindes zum Schweigen und verurſachte und die Franzoſen haben durch die Vertreibung der deutſchen laſſen. Das Seminar wurde von ihnen verwüſtet, das Bild * 

demſelben beträchtliche Verluſte. ranzöſiſcher Verluſt: Arbeiter die Mittel einer erfolzreichen Concurrenz ſelbſt ge⸗ 1 es Biſchofs in Stücke gerüſſen und eine bedeutende Geld⸗ 12 

ir Fort von Iſſy geben. Nur dieſe, nicht die Anusſchließung fran zöſiſcher Er⸗ fee geraubt. In 5 Verſammlung wurde folgende Re⸗ : 

unterhielt ein lebhaftes Feuer auf Sevres, wo⸗ dugnſſe vom deuiſchen Markte vertreten wir. Das Streben, ſelution angenommen: Die Municipal-Commiffton von Ton 

ſelbt der Feind Batterien zu etabllren ſcheine. die fremde Coneurrenz zu bekämpfen, iſt ein berechtigtes, und louſe fol aufgefordert werden, das Beiſpiel von Lyon, Mar⸗ 

Die bei Triel vom Feinde erbaute Brücke fol unter dem es wird auch auf dem biete der Diode von Erfolg fein, feille und andern großen Stätten des Südens zum Vorbild 

Gewichte der Hinübergeführten Kanonen nachgegeben haben, wenn un ſere Induſtriellen die rechten Wege einſchlagen zu nehmen, namentlich aber das der revolutionafren Ba» 
obei 3 Kanonen in den Fluß geſtürzt find. Der Bericht wollen. Der bloßen Nachahmung franzöſtſcher Muſter wüſſen > 


derſtandes b 
abre den Bun 
ligt, daß die Re 
Waffenſtillſtands 


To Das „Journal offieiel“ vom 
— Seht. veröffentlicht einen Bericht über die Borgänge 
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. n i von 1793, ſonſt müßten die Bürger, ge⸗ 

licht: Die Situation ift gut. (Wiederholt) fie entfagen; ſie müſſen ſelbſt ſchaffend auftreten, auch in dem e Ent der 5 ha the ſehen, jefort 
j g a Te Se 2 ee ’ ü r die größere etriebsmit⸗ |; 1 2 
Falle, wen für d ößere Auſwendung von Betriebsmit- 1 le e u 

Angekommen den 28. Sept. 5 Uhr Nachmittags. teln nicht ſofort ein Aequivalent geboten wird die gemeine Wohlfahrt ſelbſt ſicher zu ſtellen. 

* Telegramm an die Königin. 5 l W TER 5 Italten. Florenz, 25. Sept. Das Decret, welches 

N Mundolsheim, 28. Septbr. Offieiell. So eben „ I Bufolge höherer Weiſung, ſchreibt die „Magdb. Z.“, die Aunexlon des Kirchenſtaates verfügt, ſoll unmittelbar 

8 Dachs 2 Uhr iſt die Capitulatton Straßburgs durch den wird jetzt allen kriegsgefangen in franzöſiſchen Of“ nach dem Plebiscit erfließen. Lamarmo ra hat, wie es heißt, 

4 „nerflieutenant Leszynsti abgeſchloſſen. 451 Offiziere fizieren, welche ſich nach Maßabe der bieferhalb ergan. nach einer Unterredung mit dem Könige das Obercommando 


d 17,000 Mann inet, Nationalgarden ſtreckten die genen Beſtimmungen auf eigene Koſten Privatquartiere zu im Kirchenſtagte angenommen. Geſtern confiscirte die Regie⸗ 
Waffen. Um 8 Uhr werden Straßburg Thore beſetzt. miethen wünſchen, die Erlaubniß ertheilt, ihren Aufenthalt rung 7.— 8000 Sener welche die Actionspartei in Rom 


er h Zr, Ba Aufn weh 
fi & Berlin, 27. Sept. Auch die Schutzzöllner ſchicken befindlichen kriegsgefangenen Offiziere, welche von dieſer Be⸗ Danzig, den 29. September. 
— letzt an ihre Einwendungen wider die Zurücknahme willigung Gebrauch machen wollen, unter möglichſter Berück- * [Aus den e (Fertſezung Braun⸗ 
Aſerer weſtrheiniſchen Provinzen zu machen. Die ſichtigung ihrer Wünſche auf die nächſtgelegenen unter den ſchweigiſches Huſaren⸗Regt. Nr. 17. Unteroff. Carl Oscar Nofz 


umwollenweber und andere Jnduſtrielle fürchten, daß die genannten Städten zu dirigiren, wo ſie nach Anordnung des aus Danzig. L. m illon 
U freie Concurrenz der Fabrikate jener Laudestheile auf ihre betreffenden ftellvertretenden General⸗Commandos einem dort Beile, v. E. kn d. Wag 8 5 
diet etionen nachtheilig drücken Könnten und da meinen denn . Tru pentheile übergeben werden ſollen. Die 9 aus Elbing. L. v. S. i 5 a 


8 „in d. r. . Gefr. Albert 
reich lraven Patrioten, ſolle man dieſelben lieber bei Frank- eiſe der Offiziere ſoll ohne Begleitung erfol gen, wenn die⸗ Sea aus Kuklow, Kr. Camin. S 8 Bruſt. 


aſſen. So vereinigen ſich die deutſchen Soeſaliſten, De⸗ ſelben ihr Ehrenwort abgeben, ſich auf dem kürzeſten Wege Georg Schumann aus Neufahrwaſſer. T. Hermann Breland 
Molraten und Republilaner mit jenen ultraconſervativen zum neuen Beſtimmungsorte zu begeben und beim Garniſon⸗ aus Coolewißz, Kr. Culm. S. v. Andreas Kirſch aus Hochzeit, 
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an der Gerichtsſtelle 


dheitende 


bat ergeben, daß der Brief wahrſcheinlich mit V 


geweſen iſt, 
verlängerten 


verderbliche Folgen bewirkt. 60Memel .. . 340,0 5 AND ſchwach ſbedeckt, Nebel. 
— 7 Königsberg 340 1 7 8,0 N ſchwach bedeckt. 
Produktenmarkt. 1 g. . . 330.0 8, NW mäßig bedeckt. 

Stettin, 27. September. (Oft. ⸗Big.) Weizen unverändert, 7 Cöslin .. 340,5 ＋ 8,8 Windſt. — bedeckt. 

Ne 212% loco alter gelber und bunter 71—75 &, feiner alter 6 Stettin 341.3 ＋ 8,4 N wach bedeckt. 

gelber 75—77 Ag, neuer inländ. 66-72 , ungar. 66—73 6 Putbus 338,5 7 8,00 N ſchwach Nebel. 

S bez., 83/85 % gelber Jr Sept.⸗Octbr, 743 & bez., October: | 6 Berlin 341.5 ＋ 7.4 N00 | hwach ganz bedeckt. 

Novbr. 73 % Br., r Frühjahr 72} & Br. u. Gd. — Rog⸗ 6 Köln 339,60 + 8,70 chwach Ber heiter. 

gen etwas matter, ur 2000 % logo alter 48—50 Ar, neuer 496 Trier . 333,2 ＋ 6,8 N00 ſſchwach heiter. 

51 &, 1 Ladung geringer 47 bez., N Sept. Oct. 48 9%. 7 Flensburg. 341,17 6,3 NO ſchwach heiter. 

bez. und Br, Octbr.⸗ Novbr. 48 5 bez, Frühjahr 50 . Gd., 7 Paris. — — — — 

50% Br. — Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Win: | 7 Haparanda — | — — — 

terrübſen er 1800 % Ioco 90102 %, Jr Sept. Oetbr. 105 B. 7 Helſingfors — — — — 

— Küböl wenig verändert, loco 133 % Br., e Sept.⸗Octbr. 7 Petersburg — — — — fehlen. 

131% 4%. Br., 1 % Gd., Frübjahr 274 % Br., 4 As Gd. 90 Moskau. — — — — 

— Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 16, 16 bez., S Stockholm. — — — — 

Ye Septbr. 16 3% nom., Jer Sept.⸗Oetbr. 171 „ Br, Detbr⸗ 8 Havre. — — — = 

Novbr. 165 & bez, Frühjahr 16%ı0 Ag Br. — Angemeldet: 8 Helder 342,0 4 10,8 ONO ſchwach 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Emilie Magdalene mit dem Sergeanten 
9 7 Prengel im 3. Oſtpr. Grenad⸗Regt. 
o. 4, beehren wir uns ergebenſt Freunden und 
Verwandten anzuzei en. 
Danzig, den 23. September 1870. 
C. Gronert und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Gronert, Danzig. 
Julius Prengel, Spaudau. 8 
eute / auf 2 Uhr des Morgens ſtarb in 
Siemonsdorf an Gelenk Rheumatismus 
meine älteſte Tochter Eliſe in ihrem 17. Lebens⸗ 
johre, was ich hiermit Freunden und Ver⸗ 
wandten tief betrübt anzeige. 
Siemonsdorf, den 2. September 1870. 
E. Schroeter, 8 
(4427) Rentier in Marienburg. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Gaſtwirth Julius Jacob und 
Maria, geb. Freynath⸗Timm'ſchen Eheleuten 
gehörige, in Tannſee . im Hypotheken⸗ 
uche No. 19 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 21. November er., 
Vormittags 113 Uhr, N 
! Zwangs⸗ 


telle im Wege der 

er und das Urtheil über die 
uſchlags a 

23. November er., 


am 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


eratrin getränkt 

und hätte ein ſorgfältiges Leſen des abfichtlich ſehr 

Briefes wahrſcheinlich ſchlimme Folgen haben können, 

da dieſes Gift durch die Naſe nach dem Gehirn Ka Ey „dort 
p. Z. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


1 unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
58 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
19,01 %.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Hebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 20 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslokale Büreau III. eingeſehen 
werden 8 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden a, aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Pracluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 

Marienburg, den 22. September 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Patent. 


Auf Antrag des Rentjers Andreas Ewert 
als des zeitigen Beſitzers des in der Colonie 
bei der Stadt Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 
lenbuche unter No. 27 verzeichneten Grundſtücks 
werden alle unbekannten Eigenthumsprätenden⸗ 
ten aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem 


am 22. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
dieſelben mit ihren 970. 7 Anſprüchen anf das 
Grundſtück Colonie No. 27 präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. > 

Die etwaigen Erben der Wittwe Rahel 
Renate Gnuefſke (Gnueſſty) geb. Mehlbaum 
1 werden zu dieſem Termine mit der 
erwarnung vorgeladen, daß, wenn ſie deb 
päteſtens im Termine melden und ihr Wider⸗ 
pruchsrecht beſcheinigen, die Eintragung des 
ſittitels für den Extrahenten erfolgen wird 
und ihnen überlafien bleibt, ihre Anſprüche in 

einem beſonderen Prozeſſe & verfolgen. 

Gra abe n i er — — ee 1870. 
nigl. Kreis⸗Gericht. 
A. Abchelung. . (4309) 
Beſchluß. 


Der Concurs über das Vermögen des Kanf⸗ 


manns Georg von Dadelſen hier iſt durch 
Ausſchüttung ber Maſſe beendigt, 
Graudenz, den 13. September 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. ER. 
ank⸗Gläſer und EIN in allen 
Sorten empfiehlt 5 


Ih. Sani. 


arom. 


„ 


beitung Leitartikel, Lokales und Provinzielles, f 
äusliche Leben betreffende Nachrichten, 
nüpft ſind. 


Stärke. 


f Die 
Inſterburger 


Intelligenz-Blatt für Littauen und 
in welch letzteren Bezirken ſie die größeſte Verbreitung hat, brin 


Fondsbörſe: Sehr ruhig. 
„„F——F—F—TTTT—T—TTT7TTTTTTTTTTTTTT 
„ Wetebrologiſche Depeſche vom 28. September. 

org. 


Temp. u. Wind. 


Zeitung“, 
Maſuren, 


bringt auch ferner in ſorgfältiger Bear⸗ 
owie ſonſtige, das gewerbliche 
zu welchem Behufe mehrfache neue 


Himmelsanſicht. 


l 


Kr. Dayza. S. v. Johann Winter aus Niedwitz, Kr. Schwetz.] Nichts, wegen des jüdiſchen Feſttags. — Petroleum 1 abgel 
S. v. Carl Grönke aus Kloſterſee, Kr. Marienwerder. S. im Anmeldung 73 5 ja 2 — Crown und Fullbrand Mi 
ee 1 1 Born nu = na 9 5 Kr. . — Be. bez., 11 — 
„Sam Unterkiefer. Hugo Seligſohn aus Marienwerdeu .d ꝛ⁊vw ER 
2 fm Runde, Cett, Auguf Elan Biofemberg, 15 unb. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Herd. Gorgus aus Danzig. T. ichar ebrand aus b 0 
Schwabenthal, Kr. Danzig. T. Unteroff. Carl Finger aus Verlin, 28 Septbr. Taeter men 5 Uhr 30 Min. . 
Danzig. S, v. ©. in Arm und Vein. Hugo Jeniſch aus eizen 5 Sept. 73 | 73 [437 Pr. Anleihe . 91%8 915,8 Diarrhöen 
Graudenz. L. v. Unteroff. Franz Dif ſars aus Rutken, Kreis Due Sept.⸗Oet. 78% 73 Staatsſchuldſch. 80 80 f 
Carthaus. L. v. Berendt aus Paparczyn, Kr. Culm. L. v. Roggen gedrückt, Bundesanleihe . 97% | Mg 
S. an d. Hand. Auguſt Bukowski aus perlingsdorf, Kreis] Regulfrungspreis 49% — 3 % oſtpr. br. 76% 76% 
> ganze. S. v. S. in d. Hals. Karl Hoffmann aus Krojanke, eptbr. z 404 495% Tiefer Bibber. 72273 72 
Ar. Flatow. T. . — — Sc ct.... 4% | 494% weſtpr. bo. . 78% 78% 
: Vermiſchtes. ct⸗Nov. . 49/8 490% Lombarden . 95% 962 
Beim an in Berlin lief vor einigen Tagen | Küböl, Sept... 14 13 Rumänſer 65% 635% 
aus Belgien ein Brief ein, deſſen Inhalt Preußen mit Tod plritus flau, Oeſtr. Banknoten. 818 81 
und Verderben drohte, der aber auch Außerlich in fofern Aufſehn ep tbr. 155 | 164 Kuſſ. Banknoten. 756% 75% 
erregte, als der betreffende Beamte, der den Brief öffnete, fofort October 17 1 17 5 Amerikaner 95 95/8 ſpart die 
von heftigem Kopfweh befallen wurde. Ebenſo ging es einem | Petroleum tal. Meute .. . 58% 53% 
iener, der mit dieſem Briefe ſich beichäftigen mußte, und bem St 71%40 710%½'4 Ponz. Stadt Anl, , 95% 954% 
Voſtſecretär, der den Brief zu expediten hakte. Eine Unterſuchung 8% Pr. Anleide . 98 98/5] Wechſelcours Lond. — 6.238 


Allen Leidenden Geſundheit durch die delikate Revales⸗ 
ciere du Barry, welche ohne Anwendung von Mediein und 
ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Schlafloſigkeit, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 


Schwäche, Hämorrhoiden, 


brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
evalesciere bei Erwachfenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 


Neuſtadl, Ungarn. 


So oft ich meine innigſten Dankgebete zum allgütigen Schöpfer 


thaten, 


ren Jahren 
erfreuen: 


und Erhalter aller Dinge ſende, für die unberechenbaren Wohl⸗ 
welche er uns durch die heilſam wirkenden Kräfte der 
Naturerzeugniſſe angedeihen läßt, gedenke ich Ihrer. Seit mehre⸗ 
115 konnte ich mich keiner vollitändigen Geſundheit 
meine 


Verdauung war ſtets geſtört, ich hatte mit 


Magenübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln 
bin ich nun ſeit dem vierzehntägigen Genuß der Revalescière 
befreit und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgehen. 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel 

Gebrau ö von 3 Pfd. 18 9 
5. 

18 & verkauft. — Revaleseitre Chocolatee in er 

2 Taſſen 18 r, 24 Taſſen 1 * 5 Kr, 


2 Pfd. 
10 9 


und 
48 Taſſen 1 
Barr 


A. 


commercielle und 
Verbindungen angs⸗ 


Den politiſchen Nachrichten wird ſo viel Platz eingeräumt, daß unſern Leſern eine umfang: 


reichere und _foftipieligere Zeitung erſpart wird 


Die Tendenz des Blattes bleibt e ne liberale, die Haltung eine unbeeinflußte, Ton und Sprache 


auch ferner maßvoll. 


Das Blatt erſcheint dreimal wöchentlich und betr 
Quartal, für Auswärtige bei allen Königl. Paoſtanſtalte 


neuerung des Abonnements. 


fernere Sendung Ihres 
ers. i 


ſucht, verbrachte ich 14 
Malzfabrikate — das 
lade — hoben zu meiner größten 


Manteuffelſtr. 8 a. 


(Verſteigerung im Wege der nothwenzigen Sub⸗ 
haſtation.) , 

Das der verehelichten Gaſtwirth Woldt, 
Bertha Charlotte, geb. Wegner, gehörige, 
in Bütow legene, im 
40/41 der Häuſer von Bütow verzeichnete Grund: 

ück ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aſtation 
am 7. December 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen iſt 0,1 Morgen. Der 
Reinertrag und Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
veranlagt worden iſt, beträgt Grundſteuer 0,61 
Thlr. Gebäudeſteuer 2.0 Thlr. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweitige, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Sypotbetenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
geben müſſen dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo⸗ 
thelenſchein konnen in unſerem Bureau No. III. 
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. ER 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird . 

am 10, December 1870, 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Terminszimmer No. 4 von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet. 
ütow, den 15. September 1870, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſſcationsrichter. 


Bari: Hall, 4429) 


Franz. Crystall-Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan etc., 


empfiehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenwarkt 38, 


erzlichen und wämſten Dank 
kräftige Malzextract⸗Geſundheitsbier. Adelheid von Bismarck. 
des vergangenen Jahres vom Blulſturz, fpät: 


beſtimmt find, fol ein T 


ypothelenbuche sub No. 


Königl. Stadt 


Subhaſtations⸗Patent. 


Mancher hoffuungsloſe Kranke kann 
noch Rettung verſchaffen. 


; Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Ziebingen, 7. Auguſt 1870. Frau Grafin von Fluckenſtein biit-t um eine 
o ausgezeichnet ſchönen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 


für das den Verwundeten fo heilfame, 


r von einem bedenklichen Huſten heimge⸗ 
Wochen hoffaungslos in der Charite; Ihre zuletzt angewandten 
Malzextrakt⸗Geſunbheitsbier und die Malzgeſundheitschoko⸗ 
Verwunderung und Freude ſofort erfo! 
und ich hoffe nun bald gänzlich von meinen Leiden befreit zu werden. 


ägt der Abonnementspreis nur 15 Su pro 
n 173 4% Wir bitten um rechtzeitige Er: 


Die Expedition. 


EEE 


ſc 


— Im Anfange 


reich gewirkt, 
. en, 


Verlaufsitele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (3082) | 


Bekanntmachung 
Eine Quantität von circa 170 Ctr. Akten⸗ 


papier, wovon ca. 30 Centner zum Einſtampfen 


. Vormi tag 

in unſerem Geſchäftslokale 
irchengaſſe vom 5 

Stützer ö 


gleich 


Die mit eine 
Rs dotirte Stell 
die Klaſſen⸗, 
mit dem 1. 
Qualifici 


ermin 


den 288. October d. 8 
3 10 Uhr 


hr, 
in der Weiß mönchen⸗ 


errn Cxecotions⸗Inſpector 
ffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


baare Bezablung verkauft werden. 


anzig, den 


—— 


Bekanntmachung. 
m jährlichen Gehalt von 350 
e des ſtaͤdtiſchen Erhebers für 
Gewerbe: und Communalſteuer ſoll 
Januar 1871 neu beſetzt werden. 

ite Bewerber, welche im Stande 


10. September 1870. 
= und Kreis⸗Gericht. 


find eine Caution von 350 Thlr. zu beſtellen, 


werde 
fügun 


n aufgefordert, 


a ihrer Alteſte bis 


bei uns einzureichen. 
Culm, den 22, September 1870. 


ihre Meldungen unter Bei⸗ 


zum 1. November er. 


8 Der Magiſtrat. (4838) 

Ey, Die = 
: Dinmenhalle ; 
3 2 von ke 
x M. Raymann, * 

empfiehlt holländiſche Blumenzwiebeln 


= 


N 


für alle L 
den Unterrichts 


(4192) 


cher une fund billig zuvermieiben. Rh, 
83 1} 140 


in vorzüglicher Güte. 
VBergamotten, à Maaß 5 Sgr., zu baden. 
nen ee u) 


Fiſchmarkt No. 16, 


ch beabſichtige vom 1. October an einen J 
rpepenfiande vorbereiten⸗ MS 
0 zirkel für jüngere Mädchen 5 
zu eroſſnen und bitte die geehrten Eltern, PA 
mir ihre Anmeldungen Vormittags zwi: E 
ſchen 12 und 1 Uhr zugehen zu laſſen. 
. Clementine Bös zörmeny, 
Pfefſerſtadt 19. 


Auch find daſelbſt 


e e 
n 


abletten 


2 


& Co. in Berlin, 178. 
Danzig bei Alb. Neumann; in 


1 


| 


J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


7 U 


% 5 Bid. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 N 


7. — Zu beziehen durch Barry du 
3 Depots in 
königsberg i. Wr. bei 


rgatz, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 

tbeler ; er bei S. Mn e — 
Schottländer und in allen Städten bei 
und Spezereihändlern. 


‚in Firma Julius 
roguen⸗, Delicateſſen⸗ 
[715] 


Damen Euch Pelour) 


modernſter Farben, empfehle und ſende Pros 


ben franco. (4416) 
Oswald Kuleke, 


— Sommerfeld, 


DBoe-nefion 


9 anderthalbjäbrige 


Böcke. 


Preifen erfolgen auf 
täglich beſehen werden. Halbblutböcke werden 
vom 24. Oclober an zu feſten Preiſen von 20— 
30 Thlr. verkauft. ; 
(4339) u Albrecht. 
Ein Hauslehrer, w. Knab. bis 3. Quarta ein 
Gymnaſ. vorbere ten kann, wünſcht z bald. 
Antritt eine Stelle. 
unter No. 4173 durch die Exped. d. Z tg. 
ür ein größeres Gut wird ein junger 


Mann zur Eclernung der Landwirkh⸗ 


ſchaft Wicht Näh. in der landw. Maſchinen⸗Nie⸗ 
der lage Milchkannengaſſe 13, Wem 
9—1 Uhr. — 


in feinſter und friſcher Qualität empfiehlt 
A. H a m m/ 
5 vormals v. Rieſen, 
1 Schidleßz 50. 
ür ein größeres Ritterget in Weſtpreußen 
wild ein erfahrener Inspector als Admini⸗ 
ſtrator feat der bereits Güter ſelbſiſtändig 
bewirtbichaftet hat und darüber Zeugniſſe vor⸗ 
legen kann. Meldungen mit Zeugniſſen find zu 
ſenden nach Zelaſen in Pommern poste rest. 
Unter ſehr vortheilhaften 
engen kann ein Sohn 
ordentlicher Eltern die Condito⸗ 
rei erlernen bei 


Gebr. Steiner 
in Königsberg in Pr. 
Fur die am biefigen Orte beſtehende Privats 
ee wird eine i 
7 + 
Lehrerin 
geſucht, die ihre Ausbildung auf dem Seminar 
empfing und im Engliſchen un * oͤſiſchen 
unterrichten kann. Gehalt 200 —25 PA nebit 
Bar Wohnung lausſchließlich Möbel) Der 
ntritt erfolgt zum 15. October, ſpäteſtenz 1. 
November dirſes Jahres. 
Auskunft erteilt der Kre 
Huber zu Stepniß bei Stettin 


r RER 


Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
44177 


2 


2 Das von dem Herrn Ober⸗Stabsarzt 
Dr. Evermann bewohnte Haus, beſtehend 
aus 6 Stuben, Küche, Boden, Keller, Hof, 
laufendem Waſſer 2, iſt zum 1. October 
d. J. billigft zu vermiekhen. Näheres 
Altſtädt. Graben No. 28. (2970) 


ne obaung, mıt auch ohne Brod. 
laden, iſt wegen eingetretenen Todesfalls 
a folort zu pern. Näb. Langefuhr 78. 


Langenmarkt No. 17 


iſt die dritte Etage vom 1. October e. zu ven: 


miethen. 
Näheres daſelbſt bei Herrn Kaufmann. 


wird in Blechbüchſen mit 
Ins 1 5 0 1 1 


Kammwoll⸗Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗ 


Abſtammungs⸗ Verzeichniſſe mit Minimale 
Wunſch. Die Schäſerei kann 


Gef. Adr. werden erbeten 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemas 
2 in Danzig. 


